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kraftverhrauchenden Malchinen übertragen — oder (häufiger) durch Vermittelung

eines beienderen vor oder über der einzelnen Malchine laufenden Wellenltückes,

dem Vorgelege, Fig. 215 und 216. Das Vorgelege erhält Energie von der Haupt-

transmiilion und gibt fie (meiit durch Riemen) an [eine zugehörige Malchine

weiter; dabei ift es möglich, durch Verlchieben des Treibriemens auf verlchiedene .

der Vorgelegewelle— aufgeletzte Scheiben die Umlaufgeichwindigkeit zu ändern,

bzw. durch Auflegung des Riemens auf eine Losfcheibe die Mal'chine [till-
zuletzen. (Die Loslcheibe ilt mit der Vorgelegewelle nicht fett verbunden — lie

Fig 203.

  
Konsolhängelager unter einem Eifenbetonbalken 75).

ift lole — [ie liebt ltill, während diele [ich ltändig dreht.) Auch der Drehungs-

[im kann mit Hilfe des Vorgeleges geändert werden. Das Vorgelege macht [0—

mit die einzelne Malchine (der es vorgelegt wird) in ihrer Bewegunglelbitändiger

und inlofern unabhängig von der Transmillionswelle, als lie auch ltillgeletzt wer-

den kann, während diele umläuft. Es wird zweckmäßig auch [0 geltaltet, daß es

mit feiner Malchine leicht verietzt werden kann. Die Vorgelege werden an den }

Raumdecken, den Wänden oder an belonderen (über den zugehörigen Malchinen ‘

aufzultellenden und an Raumltützeh ulw. zu beieltigenden) Gerülten.aufgehangen

Fig. 215 und 216 zeigen die Aufhängung eines Vorgeleges an zwei U-Eilen, die

auf den Unterflanfchen zweier Unterzüge aufliegen und dort (durch Klemm-

lchrauben) feltgeklemmt iind. Dieie Anordnung geitattet fowohl Quer- als Längs-
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